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Einbringverpflichtungen in der Profiloberstufe

Block I: 

Mindestens 32 und höchstens 

40 Semesterergebnisse

Block II:

Prüfungsleistungen der vier 
Prüfungsfächer in fünffacher Wertung

Abiturnote:

Ergebnis aus den Blöcken I und II

zu gleichen Teilen
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Block I: mind.  32 Semesterergebnisse
Einzubringen sind jeweils 4 Semester:

 Deutsch

 Weitergeführte Fremdsprache als Kernfach

 Mathematik

 Profilgebendes Fach (Abiturprüfungsfach)

 Weiteres Abiturprüfungsfach

 Musik oder Theater oder Kunst

 PGW oder Geschichte oder Geographie

 Biologie oder Chemie oder Physik

 Weitere nach Wahl (besondere Regelung für musikpraktische Kurse)

Davon doppelt zu wertende 
Ergebnisse:

 Profilgebendes Fach (Abiturfach 
und nicht Kernfach)

 Kernfach mit erhöhtem Niveau 
(schriftliches oder mündliches 
Abiturfach)
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Ergebnis Block I

 Nicht mehr als 1/5 der 
einzubringenden Semesternoten darf 
eine Bewertung von unter 5 Punkten   
aufweisen.

 Die einzubringenden Kurse dürfen 
nicht mit Null Punkten bewertet sein.

 Es müssen mindestens 200 Punkte 
erreicht werden.

Berechnung:

P
E I =     • 40

S

E I: Ergebnis Block I

P:   Summe der Punkte

S:   Anzahl der 
Semesterergebnisse
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Ergebnis Block II: Prüfungsleistungen

 Vier Prüfungsfächer jeweils in fünffacher Wertung

 In zwei Fächern, darunter mindestens eins mit erhöhtem 
Anforderungsniveau, mindestens 5 Punkte

 Mindestens 100 Punkte 

Berechnung:

E II = 5 • (PF 1 + PF 2 + PF 3 + PF 4)
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Einbringverpflichtungen in der Profiloberstufe

Block I: 

32 - 40 Semesterergebnisse

Block II:

Prüfungsleistungen der vier 
Prüfungsfächer in fünffacher 

Wertung

Gesamtergebnis:

E = E I + E II

Mindestens 300 Punkte, 

maximal 900 Punkte 
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Abiturprüfung
Vier Prüfungsfächer: (aus 3 Aufgabenfeldern)

• 2 Kernfächer 

• profilgebendes Fach (nicht als Kernfach belegt) 

• ein weiteres Fach 
• Drei Schriftliche Prüfungen:

mindestens zwei Fächer auf erhöhtem Niveau, darunter ein Kernfach

• Vierte Prüfung: 

mündliche Prüfung oder Präsentationsprüfung

Kernfach, profilgebendes Fach oder weiteres Fach, je nach Wahl der 
schriftlichen Prüfungsfächer

(Präsentationsprüfung, wenn nicht schon in einem weiteren 
profilgebenden Fach schriftlich geprüft wurde)
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Schriftliche Abiturprüfung

• Fast alle Fächer:  zentrale Aufgabenstellung

• Kunst, Musik, bilingual unterrichtetes Fach: dezentral

• erhöhtes Anforderungsniveau: 5 Zeitstunden 

• grundlegendes Niveau: 4 Zeitstunden

• Einlesezeit z.T. in die Arbeitszeiten integriert
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Mündliche Prüfung

• Themengebiete (Kompetenz- bzw. Inhaltsbereiche) aus zwei Semestern 

• Schüler wählt ein Prüfungsgebiet selbst aus bis zu einem bestimmten Termin

• Zweites Themengebiet wird dem Prüfling 2 Wochen vor der Prüfung schriftlich 

mitgeteilt

• Aufgabenstellung wird den Prüflingen schriftlich vorgelegt

• 30 Minuten Vorbereitungszeit für die Aufgaben

• Prüfungsdauer: etwa 30 Minuten je Fach
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Präsentationsprüfung

• Schüler wählt ein Themengebiet bis zu einem bestimmten Termin

• Zweites Themengebiet ist in der Aufgabenstellung enthalten

• Ausgabe der Aufgabenstellung zwei Wochen vor der Prüfung

• Zwei Wochen Bearbeitungszeit, Bearbeitung eigenständig

• Schriftliche Dokumentation über geplanten Ablauf und alle Inhalte der Prüfung 

• Dokumentation wird eine Woche vor der Prüfung abgegeben 

• 10 Minuten: Mediengestützter Vortrag

• 20 Minuten: Fachgespräch (Themengebiete aus zwei Semestern)
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Präsentationsprüfung

• Aufgabenstellung ähnlich Präsentationsleistung

• Dokumentation: Umfang von 2 Seiten, s. Handreichung 

• Mediengestützter Vortrag (ohne Hilfe Dritter erstellt)

• Fachgespräch:

vertiefende Nachfragen zur Präsentation, zusätzliche Fragen zu beiden 

Themengebieten (Semesterthemen);

gute Vorbereitung erforderlich!
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Wahl der Prüfungsfächer

 Drei schriftliche (P 1 – P 3), eine mündliche Prüfung (P4)

Darunter: 

 Das profilgebende Fach (das nicht als Kernfach belegt ist)

 Zwei Kernfächer

 Mindestens zwei schriftliche Prüfungen auf erhöhtem Niveau, darunter ein 
Kernfach

 Wahlweise eine mündliche Prüfung oder eine Präsentationsprüfung (besondere 

Regel für profilgebendes Fach)

 Alle drei Aufgabenfelder müssen abgedeckt sein


